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BaLt- und Kunstdenkmale der Stqdt Fulda
Dic Pfarrkirchc Zum IIl. Gcist / Von Erwin S t u r m

Dic Pfarrkirdre zum Hl. Geist wurde als Hospital-
l<irchc in dcn )ahrcn 1729-33 nach den Plänen dcs Ful-
dacr Hofarchitekten Andrsa Gallasinl im Barockstil
erbaut. Die reichgegliederte Sandsteinfassade tritt in der'
Mitts dcr Straßenfront des Hospitalgebäudes leidrt her-
vor. Zwischen vier lonisclren Pllastern bennden sich zwei
seitlichc Rundbogenfenstcr und in der Mitte das Portal
mit Fr€itrcppe und einem Rundfenster darüber. Alle Fen-
ster habcn Segmentverdachung mit geflügelten Engels-
köpfchcn darüber. Über einem waagerechten, in der Mitte
nadr untcn ausgcbogcnen Porlalgesims sitzt das große

Potlal ilcr Fuldaer Hl.-Geist-Kirche ftsil dent Wappen des
Fäß|'abß Adolph v. Datbü+.

Wappen des Fuliloet Fl/slabls Amand, a. Busedt in der
Wesnaarul (Rückseile) des Ht,-Geist-Hospilals.

Wappen des Baulrcrrn Fürstabt Adolph von Dalbetg
(1726-37). Auf dcm schcitelstein |esen wir lolgende
Chronogralnnr-Insclrri f t :

TERTIAE
SS. TRINITATIS

PERSONAE
ET

PAVPERIBVS
PATRIAE

HAES AEDES POSVIT
s.R.L

PRINCEPS ADOLPHVS
A

DALBERG

(Der drilten Person in der heiligsten Dreifaltigkcit und
den Annen des Vaterlandes errichtete dicse Gebäude des
Fleiligen Römischen Rciches Fürst Adolph von Dalberg.)
Das Chronogramm eryibt dic ,ahreszahl !729.

Auf dcm kräftigen Hauptgesims mit zwei vorgeblende-
tcu Drsieckgiebehr wäclrt die Fassadcnwand weiter enl-
por, unr in der Mitte in cinem geschweiftcn Giebcl mit
Drciechverdachung, seitlicJr in Volulen mit Pyramiden
auszulaufen. (Dle drei DreiecJ<giebel sind ein Symbol des
dreifaltigcrr Gottcs.) Auf dcnr Gicbelfcld isa die Taubc
dcs Hl, Geistes im Strahlenkranz dargestellt, darunter bc-
Iindst sich das Zifferblatt del Uhr. Hirrter dcm Giebcl
sitzt eirr großer achtseitigcr Dachrcitcr lnit doppcltcr
Sclrrveifkunoel urtd ollcnen Laternen.

Der Innenra'um ist ein festlicher Saal von acht

tochen, In die beidcn hintercn toche ohne Fenster ist dic
Empore eingebaut. Die nächsten drei )oche haben hohe
Rurrdbogenfenster mit Wabenverglasung. In das sedtste
Joch ist der Chorbogen eingebaut, über dessen Mitte das
Wappen des fürstlidren Erbauers mit Helmzier ange-
bracht ist. Das siebte ,och (Altarraum) hat wiederum
Fenster, das achte dient als Sakristei bzw. Sdrwesternchor
darüber. Zwisdren den Fenstern befinden sich kräftige
wandpfeiler mit vorgestellten Pilastern, deren ionischc
Kapitäle mit Fruchtgehängen versehen sind. Über den
verkröpften Gesimsen erhebt sidr ein gedrücktes Tonnen-
gewölbe mit reich profflierten sticlkappen und kräftigen
curtgesimsen, Äls schöpfer der plastischen Arbeiten
(Sandstein, Stuckmarmor und Stuck) sind folgende Ful-
daer l(ünstler bekannt: Andrcas Balthasar Weber,
,ohann clahs und Andreas Schwarzmann.

Die drei Altäre sind aus stucl(marmor in den Farben
Schwarz, Rotbraun und Gold hergestellt. Der H a u p t -
a I t s r hat seitlici ie einen Pfeiler und zwei säulen mit
korinthischen Kspitälen in Schrägstellung, darauf ein
stark vetkröpftes cebälk mit zwei daraufsitzenden volu-
tenförmigen ccbälkstücken. Im Auszug beflndet sich die
Taube des Hl. ceistes in einer Gloriole aus Strahlen,
Wolken und Engelsköpfchen, Das große Altarblalt ist eine
gute, nicht slgniertc Arbeit dcs Fuldaer Hofmalcrs Ema-
nuel lVohlhaubter (16E3-1756) und stellt das
Pnngstwunder (Ausgießung des Hl. ceistes) dar, Über
dem Altarbild sitzt drs Dalberg-wappcn mit Fürstenhut,
Abtsstab und Schwcrt. Der eigcntllche Altartisch hal sar-
kophagfofln. Der Tabernakelaufbau ist mit kleinen ko-
rinthischen Säuldren aus grünem Marmor geschrnüdrt
und mit dem Lamm cottes auf dem Buch mit siebcn
Siegeln bekrönt, Scitllch des Altars beflnden sich Durdr-
gänge zur Sakristci mit pronlierten SteingewändeD, dar-
über Bslustraden vor dem Schwesternchor.

Auf dem 
^ltar 

stehen zwei baroc*e Reliquiare in Flam-
menfornt.

Dle beiden sduäg in delr chorbogenccken stchendcn
Selteualtäre haben seitlich je einen korinthisdren
Pilaster, waagerecltes Gebälk und Volutenauszüge, in
denen Halbffguren Gott Vaters mit Zepter (rechts) und
Colt Sohnes mit. I(reuz in einer cloriole von Strahlen,
Wolken und Engelsköpfchen angebracht sind. Den Haupt
scimuck bilden neue, barod< nachcmpfundene lcbens-
große Holzplastiken der Madonna mit Kind (rccllts) und
des hl. losef mit Winkelmaß in Rundbogennischen, über
denen kleinc Dalbcrg-Wappen angcbracht sind. Die Altar.
tlsclle habcn wiedcrum Sarkophagform.
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Fassaale dü Fuldaer Hl,-Geisl-Kide, beqonnen 1729
durdt Andtea Gallasini. Folos: Etwirt Sturt,t

Die holzgeschnitzte K a n z e I in graugrüncr Farbgebung
ist mit vo-iuten, Zierfeldern und vergoldetem Netzwelk
geschmückt. Der kräftige Schalldeckel besitzt elnen Vo'
iutenauszug mit Flammenvase und ist an der Unterseite
niit Hl,-ceist-Taube versehen.

An den Wänden bennden sich nocl zwei fast lebens'
große Holzplastiken, St. Margaretha mit Krone,
Palmc und Krcuzstab bzw. st. Barbara mit Krone, l(cldr
und Schwert, außerdem eine kleinere Holzplastik St' Io'
hannes Nepomuks als Donrherr mit Handkreuz und Palm'
zweig, Zu den ersten beiden Figuren gehört eine Holz-
plaslik st. Antonius von Padua mit Jesuskind im linken
burcJrgang zum Krankenhaus. Dort steht auch dcr eilr'
fac.hc Taufstcin mit achtseitigcm Bccken auf ocht-
seitigcm Fuß,

In ciner Seitenkapellc beitn Haupteingang links belln'
det sidr ein großes. barock nadlgeahmtcs Vesperbild
(Cefallenen-Ehrenmal). Daneben sitzt in der Wand cin
großes rotes Tonkruziflx von Benita sdlnell-Stevenson,
Fulda. Redrts vom Haupteingang hängt ein Missions-
kreuz mit spätSotischem l(orPus in alter Fassung (15.
lshrhundert),' Die Orgcl ist ein Werk von Joseph Oestrcich
aus dem ,ahrc 1869 und hat einen schöncn Barockpro'
spekt von ncun Feldern (fünf Rundtürnlc, vier Flachfel'
de0. Die Empore, deren Brüstung an die Seitenwände an'
geschweift isi, ruht auf Trägern, dic als toskanische Pfci-
ler mit Zierfeldern verkleidet sind.

Die l(reuzwegbilder (öl auf Leinwand) sind anspruchs-
lose Malcrei um tgoo, Das achtseitige weihwasserbecken
nrit der Jahreszahl 1518 silzt auf einem adrtseitiger gc'
kchlten Pfosten mit vicreckigcm Fuß.

Auf dcnr schwesternchor hinter dcm l{auPtaltar stehelr
noch zwci barock nachgcahmle Holzplastikcn, st. wen'
<lcllnus und Herz Jcsu, Außcrdem hüngt dort ein ehe'
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